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Am räöFgigen &eitag, 20. Juli, um 19.30

Uhr startet der TSV Scheer mit seinen Vor-
bereitungen aufdie neue Saison 90/91. Nach
gut sieben Wochen Sommerpause heiSt es
nun wieder frt zu werden, um beim Saison'
stai't am 22- August best€hen zu können.
Tiainer Helmut Fischer hat n iederum ein
umfargreiches Vorbereitungsprogramm
aufgestellt, welches qttter anderem dreima-
liges Training prb.'Woche sowie Spiele
gegen den Landesligisten Saulgau, gegen
Meßküch, Ennetach und Unlingen vorsieht,
Nachdem der Kader der Donaustädter
trahezu unverändert gebUeben ist, hat man
sich als Saisonziel einen gesicherten Mittel-
feldplatz gesteckt, Im Anschluß an da6 etste
Training am Freitag abend lindet eine wich-
tige Spielerversammlung statt, bei welcher
das ltainingsprogramm von Trainer
Fischer genauer erläutert wüd.
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Gleich zum Saisonauftakt Aastiertmitden
Badstädtern aus Schussenried einer der
,,heißesten" Titelaspirarten in Scheer,
Nachdem die Donaustädter in der Vorber€i-
tungsphase völlig enttäuschten und Ttainer
I'ischer zudem wegen Verletzungen und
Urlaub auf einige Stammspieler ve-rzicht€n
mulr, geht man mit gemischten Gefühlen in
diese Partie. Sicherlich gelten dieGästeauf-
grund dieser Tatsachen als eindeutiger
Tavorit, und nur wenn es der TSV--Etf
gelingt, sich vor allem in punkte mann-
schalujcher und kämpferisclier Einstellung
gewaltig zu st€igem, hat marl reelle Chanl
cen auf den angestrebten Punktgewinn.
Spielbeginn istum 18.15 Uhraufdem SDort-
platz in Scheer.
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Fußbatl
Bozirksliqa Donau

TSV HadhauseD - SV HoheoteDgen Z:0TSV AllmendiDg€l I - SV Xicdeinofen Zt!r-sv (iamDeftingetr - FC M€ngeD 0:0r U.ttrauctrenwies . SV SiSh&itrSen I:lffiSv_Flci-sobw..trten . FC Ostricb I:lTSV SchelkliraeD. TSG Ebingeo I r:l

TSV Scheer - Bad Schussenried 0:0

-

Beide Teams mit
Auftakt zufrieden

In eitrer fü[ alelt Saisolstart alurchaus
ansprechenden Partie tremten sich die
Fußballer aüa Scheer vom Meister-
schaftsmitfavoritelr aus Schussenrieat mit
einem gerechterttorlosenünentschieden,
Die zahlreichen Zuschauer aahen eire
zll'ar spieltech.nisch überlegene Gäste-
mannschaft, doch wurde dieseE Manko
von den Platzherren mit großem Kem-pfergeist urd guter t.hlscher Dlsziptin
wett gem4cht

Die Badstädter legten Ios wie die ,,Feuer-
wehr" und schnürten die Scheerer Elf in
deren Platzhäillte ein. Nach einem Eckball
schien dann auch die Gästeführuns fällis zu
sein, doch R. Lang konnte einen Kopfball
mit letztem Einsatz von der Torlinie Leför-
dern. Erst nach knapp einer halben Stunde
löste sich die Heimeu etwas aus der
Umklammerung und startete erste Cesen-
angriffe. Dabei wurde G. Hontzia in dei 30.
Minute vom Unparteüschen des Feldes ver-
wiesen, als er T. Doser mit einer ..Notbrem-
se" zu Fall brachte. Nach dem Seitenwech-
sel wirkte der TSV entschlossener und war
m.it seinen schnellen Kontem torsefährli-
cher, als die nach wie vor feldüberiegenen
Gäste. Zunächst scheiterte der sehr aÄile T.
Doser am gut reagierenden Torhüter-Jauf-
mann, und zehn Minuten vor dem Schluß-
pfdf hatte der Scheerer A.nhans bereits den
Torschrei auf den Lippen, als sich derselbe
Spieler gekonnt durchsetzte, den Ball aber
aus kürzester Entfemung über das Gehäuse
setzte. So blieb es letztendlich beim Remis.
mit welchem beide Teams sichtlich zufrie-
oen waren.
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Peter Schiller (rechts) muß wieder einer vergebenen Torchance der Scheerer Mann-
schatt ,,hinter herweinen,'. ' (Foto: Jerger)

Mensen - Scheer 3:1
G

Diese Szene rtittelte den Gastgeber
wach, und Edgar Kiem bediente in der
17. Minute Ralf Kirchenbaur mustersül-
tig mit einer gefühlvollen Flanke, äer
diese per Kopf urlhaltbar ins Gästetor
beförderte. Die 39. Minute ergab die
Frihrung für den FC Mengen, a.ls Alfred
Grimm im Strafraum zu Fall Eebracht
wurde und der Schiedsrichte; - wie
zuvor bei den Gästen - konseouent auf
den Elfmeterpunkt zeigte. EdÄar Kiem
verwandelte den Strafstoß mit etwas
Glück zum Halbzeitergebnis.

Nach dem Seitenwechsel verflachte
die Partie deutlich, denn auch die Hitze
machte den Akteuren zu schaffen. Tor-
gelegenheiten gab es sporadisch auf bei-
den Seiten, die jedoch nichts einbrach-
ten. Einen unrühhlichen Eöhepulkt
setzte Klaus Bauknecht in der 78. Minute
mit einer unbedachten Reaktion, die der
Schiedsrichter mit einer Roten Karte
quittierte. Die dezimierte Mengener Elf
verlegt sich mehr und mehr dalauf, das
Ergebnis zu halten. Als Markus Ostwald
in der 85, Minute ft]f Alfred Grimm ins
Spiel kam, nutzte dieser in de! 87, Minu-
te einen schnellen Konter zur 3:l-Spiel-
entscheidung konsequent aus und
sicherte damit den Sieg für die Heimelf,
die kurz vor Schluß noch eine weitere
Konterchanee ungenutzt Ueß. - Reser-
venS:0.

Sieg kam
etwas glücklich
zustande

Bezirksliga.
te hatten die

Im ersten Heimspiel der neuen Saison
verbuchte der f'uSballclub Mengen
auch gleich den ersten Sieg, der aller-
dings recht glücklich zustande kam. In
einem insgesarnt ausgeglichenen Spiel
verpaßten die Gäste zu Beginn der Par-
tie eine Vorentscheidung und muSten
sich dem Gastgeber geschlagen geben,
die ihre Chancen konsequenter nutzten.

Mit einem Paukenschlag begarut der
Lokalkampf, denn schon in der zweiten
Spielminute setzte tl:romas Doser einen
Freistoß aus 22 Metem über die Mauer
unhaltbar ins Lattenkreuz und erzielte
den ersten Tleffer überhaupt fih den
TSV Scheer auf dem Mengener Sportge-
lände seit dem l{iederaufstieg in die
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Scheer - Ehinsen
In einer momentan sehr schwierigen

Situation empfänet die Scheerer Elf mit der
TSc Ehinqeh eine Mannschaft, die nach
vier Spieltägen noch ungeschlagen ist. Die
GastpÄber daeeeen slehen nach einem völ-
lie m'ißluneen;; Saisonauftakt bereits jetzt
uiter ErfoJesdruck. wenn sie nicht schon
fruhzeitje in den Abstiegsstrudel geraten
wollen. Immer noch wartet man aut den
ersten Sieq, und die Scheerer zeigten sich
Tuletzt veiunsichert und ohne Selbstbe'
wußtsein. Man kann nur hoffen, daß der
berühmte Knoten endlich einmal platzt und
sich die TSV-E1f mit einem ansplechenden
SDielkonzept präsentieren wird, denn nur
so besteht Aie Chance, den Platz als Sieger
zu verlassen. Spielbeginn ist um 15 Uhr'
Voßpiel der Reserven um 13.15 Uhr'

sZ ,2*f J Jrt :

Scheer - Ehineen 0:3

-

Bezirkslisa Donau
Tsv Rartbau D -FC lltenseD - 1:0

iü'e'iä-s-äi'u-"J"tu - FciksucheDtti€s zto
iiüÄiräüä-;-gd i' rsv cam'rrertlnsetr 1:2

ä3i L'ilüü--süa: Fc o"t"ucl rt2ffi
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Die Gastgeber sind
nun am Tabellenende

Mit der ersten Ileimdederlrge der lau-
fenalelr Saison setzte der TSV Scheer sei-
relr Abwärtstreltal lort. Dr ltegt damit am
Tabellenetrd€. Dte Giöte arrs Ehirgen
stellten spleltechnisch urrl läulerlsch die
einileutlg be8sero MaErschaft.

Beide Mannschaften, begannen das Spiel
eher zurtickhaltend, doch kontrollierten die
Ehinger Gäste vor allem im Mittelfeld zuse-
hends das Geschehen und kamen zu ersten

/ tl ( ) *ii.llfi,"""si;5#f i'iä#rff"*"'i#i"*L',1^^yVltleinergroßenAusgleichschance,aberlibero
1) K. Lehr scheitete unbedrängt am Ehinger

Torhüter G. Merz. Scheer kam nach einer

. i t, , 5/. -t ,7 / ,rr t 't iH$"if':".fiigff':fä1X**F$"I3i:
1.1 L UG,r L- JOALk f7. \ /1fu.t U/1 / terte zweimal T. Doser freistehend am Tor-

hüter. und auch ein KopfbaU von W. Heim
stncn am lor vorDel. lJocn ausgerecnnel tn

ffiiäffi **"i:iif ä;':i""äH'#tr
| - rlr u n /-r. ir t ? $'$jfti:irfff"tfi*l'"1"'ä""!ll""T";l
t t ..)l{1,Ll,tt^ ' füct,t // , tÜttf li , 1..lt"C L, . noch mit einer rotän Karte und zwei Zett-

'J strafen zu helfen wußte. Gegen lediglich

^ ? .., t , noch sieben Scheerer Feldspieler machten
/,-,.. il /) lt,,,t // /. //'..-. 11 / ,,, 7 die GÄste kurzen Prozeß und erzielt€n in der-*il " '*7 80. und 90. Minute durch den eingewechsel-

- ., r < ten G. E{timiadis aus ieweils abseitsver-/' t t n '/t tt. /t ttI dächtiger Position den terdienten O:3-End-| \r,, ,,\ L/ I \Ar.tlt // ( \/rl^l/ l/L,z tl / i', t( /'/' )rr/-L,t ) It L J/IVLü lt ' ----,--+ t , stand. Reserven 2:6,

,4t, ,^,-" ik rl, t ( n^u ) am
gab

\ - / \ es allerding8 nichts mehr zu halten, als M,
l)r'p , T | " I Barth einen Stellungsfehler in der TSV-/ Abwehr ausnützte und den Ball in die

Maschen setzte, Kurz vor dem Seitenwech-

Niederhof€n 12:6 9:l Schuss€d
HarthaLrsen 18:6 8:2 Schelklingen

i:s
5r5

3:7
g:'t

10:10
6:6
4i5
5:8
9:r3

U:19

TscEhinren 9:3 ?:3 Mengen
Ehhsen-Süd 16:9 6:4 Krauchenw'
Sismtinsen 13:8 6:4 Allmendrng'
oshach 8:? 6:4 Hohent€ngen
fbischwang. 414 6:4
Gammerting. 5i6 6:4
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zum /{ulstetger aus Ftetschwangen muß die TSV.Elf ar nommen_
den Sonntag reisen. Die Gastgeoer sind du.chaus passabel in die
!;arson gesta4et und stehen im Mitrelleld der Tabelle, mußren a e.
dings€m Vorsonntag eine 0:4-Schlappe in Gan rre.tinqen hinneh_
men. ucnee/ dagegen steht bereirs mh dem Rücken zur Wand und
ist nach wie vor sieglos. Ein Erfolgserlebnis wäre dringend vonnö_
ten, um das angeknackste Selbstvertrauen wieder äufzurichten.
Siche.lich wäre man deshalo rm Lager der Donauslädter schon mir
ernen] Unentschieden nicht unzul.iedel. doch dazu muß es der
ygl:19!?1 9!d]i".h.wieder einmat geringen. üoer vorre neuniig H,,ri-
''ruten erne konzentrierte Leistung zu bringen.
Spielbeginn ist um 15.00 Uhr in Fleischwänqen.
Vorspielder Reserven un 13. J5 Uhr.

Ein alter Bekannter aus Kreisliga-Zeiten
eastieat am Sonntag rn Fleischwangen mit
äem TSV Scheer. Die Gäste sind nicht so
stark wie erwartet gestartet und belegen
oLrnkteleich mit dem Tabellenletzten nur
äen drittletzten Tabellenplatz. Dagegen ist
der SVF als Aufsteiger überraschend gut
eestartet. auch wenn es arn vergangenen
Sonntas in Gammertingen eine gehörige
Abfuhisab. Mit 6:6 Punkten belegt man
dennoclieinen ausgezeichneten Mittelfeld-
Dlatz. den es nun zu behaupten gilt. Deshalb
äarfman sich gegen den sonntäglichen Gast
nicht wieder einen Ausrutscher erlauben'
sonst findet man sich bei der bisher gezeig-
ten AusseElichenheit aller Mannschaften in
der Betirk:Iiga unversehens dort, wo man

),, l,nicht hin will, nämlich in der Abstiegszone.
Beeinn 15 Uhr in Fleischwangen - Reser-
ven: 13.15 Uhr.

:ii .)' ,t), -l )

E:ElgeltsEgsEg.
TSV Ha.thdrsen - ISV Cs|trmertingen 3|2
TSV Allme tingeD I - TSG EhingeD I 1:1
SSV EhinseD-Sud - FV Bad Schussenried ?tl
FC KraucbeDwies - TSV Schelklirgen 2,1
SSV EmerkingeD - FC Meügen 2.0
sv fleischwatre€n - Tsv Scheer ?:?
sTE6füiG scd - Fe ostrach l:3
SV Sig|naritrten - Sv Niederhofen 3:0

Harthausen 23:11 l0:4 Fleischwäng. 6:10 7:?
Ehingen'Süd 21:10 t0:4 Emerkingen 14:23 6:8
TSG Ehinsen 14:4 l0:4 Mengen 6:8 5:9
SiemarinEin l?:8 l0:4 Schusseff. 12:15 5:9
lieaermien 12:12 9:5 r$auchenw. 8:ll 5:9
Gammerting. 1l:9 8:6 Alnending. 12:16 5:9
ostrach I l:s 8:6 SsbssE-!!!l!!ll
Schelklinsen 10:10 7:7 Hohenl,engen 12:26 3:ll
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Fleischwaneen - Scheer 2:2

-

Mit einem blauen
Auge davongekommen

So dachtetr wohl viele der Fleischwen-
ger Atrhänger nach dem Schlußpfiff im
Splel gegen Scheer, denn fürl Minuten
vor (lem Enale führte der G&st lroch mit 2:0
Toretr. I)abel sah es anfengs gar nicht m&l
so schlecht ru8,

Obwohl mit Hartmut Fässler der bisher
- ',-\ . stärkste und beständigste Fleischwanger| |./! 1't':l Akteur verletzutgsbedingt pausieren muß-

, te. Aber auch die Gäste zeigten vom Anfang
, I // ,I an, daß sie keineswegs gewillt waren, dem' " SVT die Punkte kampflos zu überlassen.

Nach einigen hochkaiätigen Torchancen
auf beiden Seiten sins der TSV Scheer in
der 20. Miaute durctr-eGEi-Elf ülEffi 6GiTn

plazierten Flachschuß
sogar das 2:0 gelang, schien die Partie gelau-
fen. Der SVT warf nun alles nach vom und
hatte in der 85. Minute auch Erfolg, als Jür-
gen Edel im Nachschuß der Ansch.lußtreffer
gelarg. Die Gäste \tr'urden nun imme! nervö-
ser und dem SVF boten sich einige Gelegen-
heiten zum Ausgleich. Dennoch mußten die
!'leischwanger Anhänger bis zur allerletzten
Minute zittem, da gelang Martin l'ässler mit
einem herrlichen trbeistoßtor der nicht mehr
erwartete, vielumjubelte Ausgleichstreffer.
Reserven: l:1.

^rti Wiederbeqrnr versrärkler die P atzherren il-re Angrltfsbemü-
r?.inoen wieder. doch stald die TSV-Abwehr um Lioero K. Lehr si-
chei Für Scheer erqaber sich ietzt natÜrlich immer mehr Freiräume
rum Konlern. Daböi stricl' eir Schuß voa f La,]g um Zentimeter
über die Querlalte. In der 79. l\,4inute war es dann doch so weit, als
T. Doser sich an der Stra{raumgrenze durchsetzte und mit einem
Flachschuß das viel umjubelte 0:2 erzielte Fleischwangen setzle
nun mit dem l\,4ut der Verzweiflung alles auf eine Kade, und in der
85. Minute drückte J. Edel einen Plostenabpraller zum 1:2-An-
schlußtrefter ins Netz. Die Gäste ließen sich zu sehr in die Defensive
dränqen. und in der 91. lvlinule machte der ansonsten sehr gute
U'rpärteiische sei'te1 einzigen. aber für die Scheerer Fußballer
umso verhänqnisvolleren Fehler. als er aus völlig unersichtlichen
Cründen den-Platzl'erren einer Freisloß ar der Strafraumgrenze
zusorach. Madin Fässler traf mit einem Sonntagsschuß genau in

die Torecke, und den völlig konsternierten Donaustädtern glitt er-
neut ein sicher geglaubter Sieg aus den Händen

./
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Bezirksliga Donau: _^ ^
SV Fleischwanoen - l5v scneer 1:z {r', rr
Gule Leistu4g w.lrde scFlecnt oelonrr
1"Är*"iiäniv"ii" rolqe konnte der TSV Scheer einen zwei-Tore-
iäi"rir"" 

"i"r,i 
n"ten"und mußte in den letzten fünf Spielminuten

äoerääi"ä"n nusgteich hinnehmen Trotz einer gulen Gesamtlel-

ltr.lnä önrää"" öänaustädtern in der entscheidönden Phase ein-

i.är,""uir','JäJnot*endige Quentchen GlÜck, und man muß somrt

weiter auf den erslen Saisonerfolg warte

freien,

Fleischwanger

ent-

iffi-ää" ö"i"n"nen. Großen Anteil daran hatte u a U Dehne'

,irär""n!iää" o"iiä AktÄur der Heimelf' Matthäus Fässler' gllin-

ieiä o""cü"tiet". wenige Minuten vor dem Sejtenwechsel setzte
g]'bl"'öä""'" 

"o"n.al; 
eine Direktabnahme nur knapp über das

förqebirk, so oan es beim o:1-Pausenstand blieb
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Krauchenwies - Scheer 1:4

-

Erster Saisonsieg
wird Auftrieb geben

Mlt €iner &usgezelchtetetr hämpfert-
schell *'le Juch spielerischen Leisturg
setzte der ISV Scheer s€iren Aufwärts-
trenal fort und k&m im Fußball-Lok&l-
kampf ln Krauchenwles zum erst€n atop-pelten Purktgewinn der laulenden Sal-
sor, Die ciste überzeuden dabei aturch
ibr schnelles und rchnörkellose8 Konter-
spiel üd gingen als veralienter Sieger
yo-4 .Platz, auch wenq der Erfot8 !'i?l-
leicht um ein Tor zu hoch ausgefa ;n i8t.

Spielende bediente Ii. Stauß mit ernemffi
Elf den ,,Sack" endgültig zu, als W. Buck
Dach einem Solo über das halbe Feld T.
Doser bediente und dieser beim 1:4 Torhü-ter Müller keine Abwehrchance ließ. -Reserven:3:3.

/CI L

ffi
SV Fleischwrügen - TSG Ehinteq I l:0
SV Eohetrtengen . Fl/ Bril Schis3€nrieil
SV Sigtnarin8pB - FC Mcrgan
FC Ostrach - SV Niedoüofeü
Ehingen-Süd
Osh'ach
Sigrnafingm
Harthausen

0:l
l:O
3:1

.ll it :i ;

TSG

N,4it einer ausgezelchneten kämp{erischen wie auch spielerischen
Leistunq setzte der TSV Scheer seinen Aufwärtstrend fod und kam
im Lokalkanrpf in Krauchenwies zurr ersten doppelten Punktge
winn der laufenden Saison. Die Gäste überzeugten dabei durch ihr
schnelles und schnörkelloses Konterspiel und gingen als verdien-
ter Sieger vom Platz, auch wenn der Erfolg vielleicht um ein Tor zu
hoch ausqefallen ist.
Die Gastgeber bestimmten in der Anfangsviertelstunde das Ge-
schehen, da Scheer zunächst keine Ordnung in den Spielaufbau
brachte. Erst nach einem Lattentreffer erwachten die Donaustädter

qer nacn

die mit gut vorgetragenen Kombinationen ständig fÜr Gefahr sorg-
ten, ohne daß sich bis zur Pause am Resultat etwas änderte.
Nach Wiederanpfiff des guten Unparteiischen setzte der TSV

der Anschlußtreffer, und irn Lager der Donaustädter wurden bereits
wieder Erinnerungen an die letzten Begegnungen wach. Doch die-
ses l\,4a| ließ man sich nicht beirren, und der verdiente Lohn sollte

W. Buck nach einern Solo über das halbe Feld T. Doser bediente
und dieser beim 1 r4 Torhüter Müller keine Abwehrchance ließ. Ob-
wohl in den verbleibenden l\,4inuten beide Teams noch l\y'öglichkei
ten zur Resultatsverbesserung hatten, blieb es beim vielbeiubelten
Auswärtserfolg der Scheerer Fußballer, die sich dar.it etwas Luft
im Abstieqskampf verschaffen konnten.

tl1ro7 (l |'tll) /1,,u,1 ,
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Zu einer Partie mit Lokalcharakter t!€t€n
die Scheerer am Sonntag beim Tabellen-
nachbarn in Krauchenwies an. Die Gastge-
berweisennach acht Spieltagen einen Plüs-
punkt mehr auf a.ls der TSV Scheer, konn-
ten aber im bisherigen Sdisonverlauf auch
noch nicht voll überzeugen, Somit rechnen
sich die Scheerer Fußballer mit einem
erkennbaren AuffÄ'airtstrend im Rücken
durchaus eine Chance aus, zumal Punkte im
Kampf gegen Mitkonkunenten aus der hin-
terenTabelle egionbeksnntlich,doppelt"
zählen. Bleibt nur noch zu hoffen, da8 end-
Uch auch mal wieder das rotwendige Quent-
chen Glück einkehrt. Spielbeginn in Krau-
chenwies ist um 15 Uhr, das Vorspiel der
Reserven um 13.15 Uhr.

Bezirksliga Donau

25:17 14:6
l9:ll 14:6
20:13 l4:8

7 0:ll
7 8:12

26:15 2l:30 8:12
12:15 ?:lt

:ll l:
14:90 6il4

Nach knapp einer halben Stunde wEuen es
dann auch die Gäste, die in Führung gingen.

TSV Scheer nahtlos sein <iffektives Spiel
fort, und als gut eine Stunde gespielt !i'ar-tort, und als gut eine Stunde gespielt war,
konnte H. Stauß im Straftaum irur noch

Vu//'

werden, Ohne zu

Anschlußtreffer. Doch Z0 Minute; vor dem

von

damit den Gästen sehr entgegen,

Scheer nahtlos sein effektives Spielfort und als gut eine Stunde ge-
spielt war, konnie H. Stauß irn Strafraum nur noch regelwidrig ge-
stoDpt werden. Ohne zu zöqern zeiqte der Schiedsrichter auf den

nicht lange auf sich warien lassen. Zwanzig Minuten vor dem Spie
lende bediente H. Stauß mit einem herdichen Querpaß W. Heim,

e. zwe
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Scheer - Sismarineen

Nach eir{ähliger Abstinenz kommt es am
Sonntag wieder zu einem tr'ußball-Lokal-
kampf mit den Kreisstädtern aus Sigmarin-
gen. Beide Teams gehen dabei mit völlig
unterschiedlichen Voraussetzunsen in die-
se Partie. Der Aufsteiger steht n;ch emem
guten Saisonstad im vorderen Mitteueld
der Tabelle, wohingegen Scheer sich auf
einem Abstiegsplatz wiederfindet und
bereits mit dem Rücken zur Wand kämDlt.
Hinzu kommt, daß die Castgeber heüer
noch kein Heimspiel gewinnen konnten,
was ihre Äufgabe sicherlich nicht gerade
vereinfacht. Doch alles Lamentieren hilft
nu n n ichts mehr, denr n ur ein Sies kann au s
der Talsohle herausftihren. Die Zuschauer
erwariet somit gewiß eine äußerst rNeres-
sante Begegnung, deren Ausgang man als
völlig offen bezeichnen kann. Spielbegirm
ist um 14.30 Uhr auf dem SDortDlatz in
Scheer. Ein Vorspiel der Resörvei frndet
nicht statt.

Bezirksliqa Donau
',t" rrrr.o"u*.o-o-äffiiF o:r
TSV AllEendioge! I- SSV EhlnAelr-Säd t:4
TSV GrDüertitrgeD. SV Hohentengetr l:2
TSG Ehlbge|r I- FV Bad Schussenrled l:J
TSy Scheer - SV SiamaddseD l:l
@tiF
TSV Schclkling?n - FC Ostrach 0:B
FC Mengen. SV Nlederhofen 3:l
Ehingen-Süd
Harthausen
Osirach
Sigmaingen
neischwärg.
Schusseff.
Niederhofen
TSG Ehingen

t 
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34:14 2014
34:14 16:8
23:15 16:8
29:21 l5:9
r5:19 14:10
94:20 13:U
2l:22 l3:ll
l8:13 12i12

i.lr,,' ,l

Gammerting. 2l:21 ll:13
Emerking€n 25:35 U:13
Schelklingen 15:24 10:14
Mengen 15:18 9:15
Krauchenw. 14:20 g:15

A]ljnending, 16:23 9:15

ffir#*i-ei*
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TSV Scheer - SV Sigmarineen l:l
FUSSBALL. Bezirksliga Donaü. Auch in siebten
Heinrspiel der laufenden Saison kam der TSV
Sched zu keinem Sieg, ob*ohl lnan durchaus mit
€inet kämpferisch .nsprechendlei Leistung auf-
wartete. Die Kreisstädter hatten etwas srößere
Spielanleile, doch wareD die Platzherren -wesent-
lich lorgefzihrlicher, mußlen iedoch einmal mehr
in den Schlußrninuten. aus aiterdings klarer Ab-
seitsposition. den unglücklichen Ausgleich bln-
nenm€n.

Die Gäste erwischten den besser€n Start und
bestimmten zunächst das ceschehen. ohne sich
iedoch klare TormöglichkFrren zr.r ersprelen. Dre
S( heerer Hinrermannschaft Lrm Libero K. Lehr
stand recht sicher. Mitte der ersten Hä1fte konnte
man sich befreren und erste gefahrhche Gegenan-
gr ille sranen. Dabeisetzte R. LanE ernen Schuß nur
knapp über das Torgehäuse. We;ige Minuten vor
dem Seitenwechsel hatten die Zuschauer den Tor-
schrei bereits aufden Lippen, als dre CastEebereine
herrliche Kombrnation über f. Lane und W. H?-im
zelgrFn, oocn oleserschtenzleden uall um zentrme-
ffi
!\aornen grng. t{äcn wredFr:rnp fi wares emeut der
Aufsteiger. welcher das Kommando übemahm. da
Scheer Abstimmungsprobleme im Mittelfeld hatte.
Aber diese Phase wurde schadlos überstanden und

Ausgleich drängten, kam etwas Hektik in dieanson-
sten faire Partie. Bezeichnend für die momentan
glücklose Spielweise der Heimelf war dann die 83.
Minute. Erst konnte ein Verteidiger einen KoDfball
vq! W. Herm eerade nocF von ci;iTorlinie ber;-
dern uncl im Gegenzug nahm Cäsresrurmer Muller
e-ä6n weiten Abweh;chlae in klarcr Abseitspos!
tion auf, und erzielte, durch einen Fehler in der
Verteididung arsätzlich begünstigt, den kaum mehr
erwarteten Ausgleich zum l:l-Endstand..'

Obwohlder TSV Sch€er mit einer kämplerisch ansprechenden Leistung aufwartete, reichts es auch
im siebten Heimspigl swe laufenden Saison gegen den SV Sigmaringen zu k€inem Sieg. Die

in der 65. Minute profitierten dre castgeoer von
einem Abwehrfehler des SV Sigmarineen. W. Buck

Mannschaftentrennt€nsich 1:1 unentschieden. SZ-Foto: Horst Krallmann



Bezirkslisa Donau
TSV Hadhaus€r . SSV EhiDseD-Süd Ztl
TSV AllmendlbSro I. SV Hohert€ngen l:l
TSV GammerlinsEn . SV Ni€derhofeD *l
TSG Ehirgetr I - FC MeDsen i:0
FC NrancbeDwi.lr - SSV Emerk|trcen 0:4
TSV Scheer. FC Ostrach 2:0ffirt
TSV Schelklingen- FV Barl SchNsenried 4:6

//, //atJ , 24,/4 io // -b,n L7:re1

. Nach der depdmierenden Auswärtsnie-
, j .', I ,/,,r' f. ) derlage ii Hohäntengen empfängt der TSV

\ t' 1,' lt g, schaftsmitfavoriten aus Ostrach. Die Moral'
der Donaustädter ist auf einen absoluten
Tiefpunkt gesunken, und in deraugenblick-
lichen Situation kann man sich gegen die
Gäste so gut wie keine Chance ausrechnen.
Ostach zählt zudem zu den stärksten Aus-
wärtsteams derLiga. und deshalb wäre alles
andere als ein SieÄ der Gästteb€{ mit einer
kleinen Sensation gleichzusetzen. Die TSV-
Fußballer können sichjetzt nur noch selbst
aus dem Abstiegsstrudel herausziehen,
doch dann bedarfes eines anderen Engage-
ments als in der zweiten Spielhällte am
Sonntap. Jede! einzelne Akteur muß an die
Grenzei seines Leistungs- und Einsatzver-
mdgens eehen. denn nur sohat man eventu_
ell -eine-kleine Außenseiterchance gegen
den eroßen Favodten auf eine Punktetei-
lune:Spielbesinn ist um 14.30 Uhr auf dem
Sportpiatz in Scheer. Vorspiel der Reserven
um 12.45 Uhr.

lLre : / IrJ, , ( ), ,:'i+, )

fu,, iJ. ('i,',,irl,-)
Ehingen-Süd 40:1? 22:6
Hsrthausen 40:15 2018
Sigmarineen 32:22 l9:9
Ostrach 24:18 17:ll
Schossenr. 32i31 lt:13
TSG Ehingen 23:17 14:14
Gammefting. 26:23 14:14
Niedeüofen 23:2? 14:14

< t 1-, ,, ,
)L <t /i/ )t

Flefuchwang. 17:26 14;14
Emerkingen 29:39 13:15
Mengen 22.25 lLlT
K$uche[w. 18:24 11:17
Schelklingen 20:31 I l:17
Alnendine. 17:25 l0:r8

äffij8ft

u!Ltl-f-

Scheer - Ostrach

R6cht unsantt wutde Thomas Doser vom TSV Scheervon seinem Gegenspieler David Haubner (Bild links) in den Arm genommen. In der
Sz€ne auf dem rechten Bild blieb der Elfm€terplitt des Schiedsricht€rs zurecht aus, qls der Ostracher Manlr€d Schulz ScheersWollgano
HeimzuFa||brachte.|mzweitenDurchgangiädochgabesdannzweistra|stöße'ür@

(Fotos: Jerger)

Scheer * Ostrach 2:0 Scheer begarn konzentriert und ließ
die Gäste zunächstbicht zur Entfaltung
kommen. Mitte der ersten Halbzeit kam
mal so auch zu guten Möglichkeiten,
doch wehrte Ostrachs Torhüter Schulz
zweimal sekonnt ab und hatte dann bei
einem Pföstenschuß von P. Schiller das
notwendige Quentchen GIück. Ledig-
lich in den letzten zehn Minuten vor dem
Seitenwechsel deutete der Titelaspilant
dann e.stmals seine Gefährlichkeit sn.
aber TSV-KeeDer A. Heim wehrt€ einenffi.
und M. BroEEf ichoß fieistehend über
das Gehäuse, so daß man torlos in die
Kabinen ging.

Nach Wiederbeginn änderte sich nur
wenig am Spielverlauf, Beide Teams Ii+
ferten sich insbesondere im Mitteueld
verbissene Zweikärnpfe, doch konnte
Ostrach in keiner Phase seine spieleri-
schen Vorteile entscheidend umsetzen,
Scheer,,ffghtete" aufopferungsvoU und

Donaustädter sorgten
für Uberraschung

Ausgerechnet im letzten Heimspiel
der Vorrunde, und dazu noch gegen den
TitelasDiranten und Lokalrivalen aus
Ostrach, kam der TSV Scheer zu seinem
elsten Sieg itr dieser Saison aufeigenem
Gelände. Nachdem sich im Laufe der
Woche die Ereignisse überschlagen
haben und Trainer Fischer trotz guter,
aber zuletat glückloser Arbeit, sein Amt
zu! Ve!ftlgung stellte, ließen sich die
Platzheren dennoch nicht beirr€n und
überzeugt€n mit einer hervorragenden
känpferischen Einstellung, die letzt-
endlich zu einem verdienten Sieg fühlte.

ßes und verwandelte souverän zur 1:0-
Führung_ -für die abstiegsbedrohten
!ronausEct@r.

Die Gäste muSten jetzt nahblich rca-
gieren und verstärklen noch einmal die
Offensive, doch war ein Lattentreffer
von H. Münsch als einzig nennenswerte
Ausbeute zu verzeichnen, Zwei Minut€lt
vor dem Spielende wurden dann aber
die letzten Zweifel am Erfolg des TSV
Scheer beseitigt, als F, Lang im Sbaf-
raum unsanft von den Beinen seholt
wurde und es erneut Elfmeter säb. K.
Lehr bewahrte ein zweites Mal d-ie Ner-
ven und st€llte den vielumiubelten 2:0-
Endstand sicher. Reserven 4:3-
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\.i 1 {t ;,) Zum Auftakt der Rückrunde gastiert das
neue Schlußücht aus Scheer am Sonntag
üÄiaen gudstadtuttt in Schussenried. Beide
Tüms haben sich vom verlauf der Saison
siiheruch mehr versprochen, denn Schus-
länriia eait als erklär'ter Titelasp ant, und
äie Donäustlidter wollten mit dem Abstieg
iicr,tJiü tutt nau"n. tr\ir Scheer ist bereits
die ietzise Phase entscheidend' ob man rm
FrüiLiarri nocir eine reelle Chance haben
wird. dem Abstieg entrinnen zu können'
öii.tri.JJ*iea, das-sich immer wieder als

-tu""i"itt" Diva" gezeigt hat, ist von der
Papierform gesehen klar zu lavorlsreren'
Deirnoch müssen die Gäste alles daran set-
ien, auch gegen diesen Gegner auswäds zu
or-,rit<ten. Nui *enn die Donaustädter noch
än ifn selber glauben, ist die-Lage nicht
i""ii"ütltos. vi-"U"icht gelingt doch einmal

l*liiaff*Yg:ffi"l""lHiif.i3lbeeinnist

' )4, /7 '1 .

WTSG_EäidSeD | - TSV Schelktinsei l:ssv lr-oneDle|rgetr - TSV Ha hauseD 0:g

ftö-"?.9:l:3i"r,:fy"f*"1f" i:3SV NiederhoteD. TSV Allme;diDgcn I {:l
Elingen-Süd 4l:19 22:8 TSC Ehingen 2h:22 t4:t8nanhausen 4{.lq 22:t0 Cammertfu. 2?:31 14:iSügmarrngen 35:23 2l:9 Fleischwani. IZ,SO t.{,t8ysJrach 27:20 19:13 Mengen - 27:27 1gtlg
:,!hg""SnJ. 38:32 t9:13 Allmpndjne. 20:Jo tz:20

^rederhoten 
29:29 lB:t4 ttuauchent rg:24 ll:l?

^lmelflcen 
3J:41 l7:I5 Hohenrengen 25:41 ll:2lscnelkrrngen 25133 l5:1? &IgfL 22:83 lo:tt

Bad Schussenried - Scheer 2:0

Schlußlicht wurde
Yom Pech verfolgt

In einem Fußballspiel, das unter nahezu
iFegulären Platzverhältnissen litt, hat-
ten beide Teams gmße Probleme mit dem
rutschigen ltnte4xund, unil viele Aktio-
nen bliebe! deshalb alem Zufall überlas-
sen. Dennoch .lominierten dle l)onaustäal-
ter ates Geschehe! ilt aler zweiten Spiel-
hälfte eindeutig, scheiterten abet ein ums
andere Mal am überragenilen Schussen-
rieiter Torhüter unal mußte! eine mehr al8
unverdiente Niedetlage hinnehmen.

In der Anfangsphase kämpften die Spie-
ler zunächst mehr mit den widrigen
Umständen als mi1 dem Ball, An ein ver-
nünftiges Fußballspiel war nicht zu denken
und erst Mitte der elsten llalbzeit waren es
die Platzherren, v/elche zu ersten Möglich-
keiten kamen. In der 26. Minute liel so die
F\ihruns für die Badstädter nicht unver-
dient. aß M. Liebhart, nach einer Unstim-
miskeit in der TSV-Abwehr, zu-r Stelle war
und zum 1:0 eindrückte. Nach Wiederbe-
sinn bewiesen die Donaustädter aber dann,
äaß sie sich noch lange nicht aufgegeben
haben. Die Gastgeber mußten sich einem
wahren ,,Powerplay" erwehren und die
Scheerer Elf zeigte großes KämpferheP.
Chance um Chance wurde erarbeitet, doch
der Ball wollte den Weg ins Netz einfach
nicht finden, Die Akteure des Tabellenletz-
ten waren der veEweiflung nahe, und zwei
Minuten vor dem Schlußpfiffkam es wie es
kommen mußte, Beim überhaupt erst zwei-
ten Eefährl.ichen Anari ffder Schussenrieder
nac6 dem Seitenweihsel war ein Einwech-
selspieler zu! Stelle und bugsierte den Ball
zurri äußerst schmeichelhaften 2:0 End-
stand über die Linie. - Reserven: 6:2.

1,,')i-Ju-
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FV Bad Sönusseni ed - TSV Scheer 2 0 t1:0t
Sch ulilrcnt wurde vorn Pecn veno Ot

In e ner Padie, die unter nahezu trregulären Platzverhältn ssen litt,
hatten belde Teams große Probleme mit dern rutschigen Unter-
qrund. und viele Aktionen blieben deshalb dern Zufall überlassen.
Öennoch dominierten die Donaustädter das Geschehen rn der
zwe ten Spielhälfte e ndeutig, sche terten aber e n ums andere l\.4a

am riberraqenden Schussenrieder Torhüter Hausten und mußten
eine mehr äls unverdiente Niederlage hinnehmen.
tn oer Ar'arosol^ase \ar.pfler d'e Spieler /Lnacl'st me-lr n rt der
wrdroen Ur"ötände", alsmil der Ball. Ar ein verrunl ges FLßball'
spiel war nicht zu denken, und erst l\,4itte der ersten Halbzeit waren
es die Platzherren, welche zu ersten l\löglichkelten karnen. In der
26. Minute fiel so die Führung für die Badstädter nicht unverdient,
als lV. L ebharl.,lach eirer Unsl mmigkerl in der TSV-Abweh" zL'
Stelle war Lrrd zur 1:0 e rdr ückte. Dres war TLglaich auch der Pau-
senstand. da Scheerzu dieser Zeit olfens v nichts zuwege brachte.
Nach Wiederbeginn bewiesen die Donaustädter aber dann, daß sie
sich noch lange nicht aufgegeben haben. Die Gastgeber mußten
sich einem währen ,,Powerplay" erwehren, und die Scheefer Elf
zeiote qroßes Kämp'erhe.z. Chance Lrr Chdnce wLrdP erarbeitet
doöh d;r Ball wollte den weg 'ns Netz ernfacn 1chl Irden &
nächsl lenkle TorhL.te. Haustqr einen Flyorho.alball Yqn g4.9j'+g
,l-äi-IÄie-ir oioslen riahr scnerlerle K. Lehr 'reistehend ebenlalls ar
jäiEGiät te-ile mer'. Selbst oe s.herrbar ulhaltbaren SchLS
sen von U. Lang, T. Doser und [J. Denne brachte dieser mmer
nochmals irgendwie dle Finger an den Ball und bewahne seine Elf

somit vor einer sicheren Niederlage. Die Akteure des Tabellenletz-
ten waren der Verzweirlung rahe. Jrd zwel lvlrruten vo' der
SchlußDfiff kam es, wie es korrr.en mußte Berm überhaupt ersl
zwe{en getährlicnen Angr ll der SchJSsenrleder nach dem Seite'l
wechsel-war ein Elnweähselspieler zur Stelle und bugsierte den
gätlzum außerst scnmeichelhäften 2:0-Endstand über die Linie'

Reserven:6:2
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Bezirksliqa Donau
Fy Bad Schussenrieal - SV Fleischwanten
TSG Ehtngen I - TSV GammertiDSeD
SV llohentenßel - SSV Emerkingen
Sv Si8Earirgen - SsV EhiDgen-Süd
FC MeDsetr - TSV AllmendinS€D I
SSV Ehincao-Süd _ FC Krsuchetrwl€s

Scheer - Gammertingen
Nachdem die Platzverhziltnisse am Vor-

sonntag kein Spiel zugelassen haben, tref-
fen die Scheerer I'ußballer am Sonntag auf
die TSG Gammertingen, Nach den Ergeb-
nissen vom Wochenende kann den Platzher-
ren dabei nur ein Sieg weiterhelfen. zumal
d je,,Alble!" ebenfa.lls noch im Abstiegsstru-
de1 stecken und bekanntlich Punkte aus
Spielen gegen unmittelbare Kontrahenten
..doDDelt" zählen. Da die Gäste einen
äußäist unbequemen und kampfstarken
Cegner darstellen, wird die Aufgabe für die
Mennen um Tlainer Schiller sicherlich
nicht einfach. Ein Sieg zum Auftakt würde
natürlich das notwendige Selbswerbauen
für den weiteren, äußerst schwierigen Ver-
laufderSaison geben. Spielbeginn ist um 15
Uhr in Scheer. Ein Vorspiel der Reserven
entfällt.

i.- rtut i, t;u )
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0:0
3:3
ztl
l:0
t0
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FUSSBALL. Bezi*sl iga Donau. Iü0 er€ten Punk-
tespiel nach der labgen Wintenrause setzten die
Schee|er Fußballer eltr deutliches Lebeoszeichen.
daß mad sich noch lange cht mit derli Abstieg
abtefunden haa. Fast die gesamtc Spielzeit ülrer
beherrschten die casageber dabei das ceschehen
und ka|neB zu einem hochveralienten und wlchti-
gen Sieg gege|r den doch etwas enttäuschenden
TSV Gammefiingen.

Scheer erwischte einen Start nach Maß. denn
bprerts in der 2. Minule hieß es 1i0. P.Schi er zoe
entschlossen von der Strafraumerenze ab und seii
Schuß wurde unhaltbar zur bef;eienden Fithrune
abgefälschr. Die Cäste hatten sich noch kaum von
diesem Schockerholt. da ffel in der l{. Minuteschon
das 2:0 für den Tabellenletzten. F. Lang drang in den
Strafraum ein und {.urde klar von den Beinen se-
holt. Der Unparteiische enlschied ohne zu zöse1naurElffi
Erst nach eincr halben Stunde kamen die "Älbler,
etwas besser ins Spiel, doch war die TSV-Abwehr
üm Libero K. Lehr stets HEIr der Situation und ließ
nichts anbrennen. Zwei Minuter vor dem Seiten-
wechsel liel dann aber so etwa9 die Vorentschei-
dung. T.Doser nahm einen Abpmller auf und sein
Geschoß v,urde von einem Verteidiser noch leicht
zum 3:0 in dre Maschen abgelenkt. Nach Wiederan-
p{iff versuchte Gsmmenrnsen den Druck zu ver-
stärken, doch wollte an diesam Nachmittas einfach'' nicht viel gelingen. Ganz anders war diea bei den

I Donausladtern. In der 64. Minure war es nämlich
' emeut T. Doser, der einen Konter mit einem Flach-

schuß zum 4i0 abschließen konnte und damit auch
die allerletzten Zweifel beseitiste. Erst in der
Schlußphase, als Scheer durch zwai Zeitstrefen zah-
lenmäßig geschwächt war, kam der Ga$ zu sernen

Ehing€n-Süd 46:21 24:10
Sigmäringen 36:23 23:9
Harthausen 44:18 22i10
Schussenr. 38:32 20:14
Ostrach 2?:20 19:13
Niederhofen 29:29 18:14
Emerkingen 34:43 1?:17
Sch€lklingen 25:33 15:l?

,t
t! ,t1'l - -1 t

TSG Ehingen
Mengen
Garnmerting.
Fleischwang.
Hohentengen
A.lLnending.
Kraüchenw.
Scheer

28:25 15:19
28:2? l5:19
30:34 15:19
17:30 15:19
27].42l3t2l
20.31 !2122
19:29 ll:19
22:33 1Oi2Z

,7. -f.,t,

ilBezirksliqa Donau
TSV EarthanseD - fV Bad Schussearied
TSV AllmenalingEn I - TSV Schelklturye[ 4:0
SSV EhiDEEn-Sltd - SV Hohenletrgen 3:l
.@
SSV Emerkineetr - FC Ostrach ztz
SV Fleischwaigen - FC Mengeü *2
SV SigDaringen. TSG Dhingpn I l|0
Ehingen-Süd 49122 26i10 Schelklingen 25:3? t6:19
Sigmaringen 37:23 25:9 TscEhirgen 28126 15:21
Hartbausen 46:18 24:10 Gammerting. 30:38 15:21
Ostrach 29:22 20:14 8'leischwanB. 18:32 15:21
Schussenr, 38:34 20:16 Alrnending. 24:31 !4122
Niedelhofen 29:29 18:14 gohentengen 28:45 13:23
EmerkinseD 36:45 r8:r8 S$bgfL4lll l&laaMengen 30:28 U:19 Krauchenw. 19:29 11:19
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vldllderte mrt zwei ClantoffilEfülEn-EFF;GeE
fg. Beinahe ware iänn in Tei$Fiüßffinuüe das
engagierte und hochhotiviete Auftreten der
Scheerer Fußballer noch mit einem weiteren Trcller

W. Heim an derOueihtte. so aiäß es-64'mfiären ,[a

Dring€nd nötige Punkte sammelte der TSV Scheer im Kampf g€gon d€n Abstieg am Sonntag beim
4:0 Sieg überdenTSVGammertingen. Unser Bild zeigtdie Entstehunq deszweitenTores.
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Scheer - Fleischwansen
Nicht weniger als acht Mannschaften wer-

den die drei Absteiger in diesem Jahr unter
sich ausmachen. Zwei davon tüeffen in
Scheer aufeinander, also ein Spiel von ganz
besonderer Bedeutung. Und wer das Vor-
rundenspiel in Fleischwangen gesehen hat,
weiß. was den.SVF erwarten n'ird. In der
Vorrunde gelang in den letzten fünf Mihu-
ten noch ein schmeichelhaftes Unentschie-
den gegen einen Gegner, bei de/n insbqFon-
dere die beiden Sturmspitzenrcibsontrund
Heie ginen nachhaltigen Eindruck nicht
nur bei ihren unmittelbaren Ges€nsDielern
hinterließen. Bei den Fleischwaigerri konn-
te man in den le en Spielen einen deutli-
chen Aufwärtstrend beobachten. auch
wenn sich die Mannschaft relativ leicht in
Verwirrung bringen tißt. Dies führte lekt-
endlich zu unnötigen Punktverlusten, oft
elst in den letzten Spielninuten, Wenn die
Elf von Trainer Riedesser diese Schn'äche
ablegt und wieder zu altem Selbswertrauen
zurückfindet, kann die Mannschaft in dem
schwelen Abstiegskampf best€hen. Spiel-
beginn: 15 Uhr, Reserven: 13.15 Uhr
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Bezirksliqa Donau
FIY Baal Schüssenrieal. SSV Ehingen-Süd l:3
TSV Gadmertinacn - TSV Ilarthausen l:l
TSG Ehlngetr I - TSV AllmeDdingen I 3.2
TSV s.ner - SV r'lPis.tweFen l:0

NedFdeaPause vom OsGrwochenende kommi es am Sonntaq n

Scheer beim Aufeinandeftreffen mit dem SV Fleischwangen zu ei-
nem weiteren ,,Schicksa spie " in punkto Abstiegskampf. Beiden
Teams steht das Wasser bis zum Halse und nur ein Sieg kann ihnen
weiterhe fen. Der Aufsteiger ist nach einem ansprechenden Sai-
sonstart zurückgefallen und wartet seit einiger Zeit auf einen dop-
pelten Punktgewinn. Die Donaustädter dagegen haben nach zu-
etzt 5;1 Punkten den Anschluß ans hintere l,4iitelfeld noch einrnal
geschalft und werden alles daran setzen müssen, diese Serie aus
zubauen. Dies wird jedoch sicherlich kein einfaches Unterfangen
werden und nur wenn die Scheerer EIJ vol konzentriert und m it der
richtigen kämpJerischen Einstellung zu Werke geht, kann der ge-
oen den unmrttelbaren Kontrahenten anqestrebte Heimerfolo unter

TSV Schelklingen - FC KrancheDwies
FC Meng€n. SSV Em€rkina€n
FC Ostrach - SV llohetrt€ngen
SV Niealerhofetr - SV Sigmaringien
SV Sigmaringetr - FC Krauchenwies

l:l
3:l
0:l

3:4
Ehingen-Süd 54:23 32:10
Harthausen 52:20 ?9:11
Siginaringen 43:3425:17
Niedefiofen 38:32 22:16
Ostrach 31i23 22:18
Schusseü, 43:41 22:20
Mengen 3t:34 19:23
Cammerting. 36:42 19:23

Emerkingen
Schelklingen
TSG Ehidgen
Hohentedgen
Krauchenw.

ii ir.,,:ttl^,t.f
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(ü ,),rl,u.) ,.'.u. ,2:,c !1 ,

Verbissen kämpften die Spieler in Scheer um jeden Ball, ging es doch flir beide Mann-
schatten im Kampl gegen den Abstieg um sehr viel. (Foto:Jerger)

Scheer - Fleischwaneen 1:0
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39:55 19:23
28:41 18i22
33:32 18:24
3l:46 18:24
28.38 17:21
3l:35 17:23

Fleischwang. 21:3

Schmeichelhafter Sieg
der Donaustädter

Obwohl der TSV Scheer nicht an die
guten Leistungen der letzten Spiele
anknüpfen konnte, gelang den Platzher-
ren ein eminent wichtiger Heimerfolg
gegen den etwas glücklos kämpfenden
Aufsteiger aus trleischwangen. In einem
typischen und verbissene! FlSba[ab-
stiegskampf fehlte aufbeiden Seiten die
spielerische Linie, und letztendlich ent-
schied nur das Glück zugunsten der
Donaustädter.

Die Partie besann mit einer suten
Aktion der Gäste. doch schon bald-\lrrr-
de deutlich, da$ beide Mannschaften
sehr verkrampft zu Welke gingen, da
sehr viel aufdem Spiel stand. Nur selten
gelangen gute Spielzüge,-gnd_:rm_so
überraschender AinA der TSV Scheer in

Nach dem Seitenwechsel ätderte sich
nichts am Spielverlauf. Die Gäste hatten
zwar leichte Feldvorteile, doch konnten
sie daraus kaum einmal Kapital schla-
gen. Mitte der zweiten Hälfte kam der
Aufsteiger da.I|Ir zu seiner besten Chan-
ce, aber A. Knor rettete für seinen bere[s
geschlagenen Sch.luSmann kutz vor der
Torlinie, In der Endphase öffnete
!'leischwangen seine Abriehrvöllig, und
der Scheerer Elf boten sich einige gute
Kontemöglichkeiten. Aber an diesem
Nachmittag woUte fast überhaupt nichts
gelingen, so da3 es bis zum Abpfiff dbs
sicheren Unparteüschen ltfienz äus Mit-
telbuch beim schmeichelhaften 1:0 der
Gastgeber blieb. Reserven; 1;2.

ii t)."u
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Berirksliqa Donau
Fy Bad Schussenried - SV llohenteDspn
TSV Allttrerdlngen I .ISV Harthaulen
TSV Gaüdefiitraen - SSV Emerklagen
aSG Ehiryetr I . SV Flolschwrnger+ffi
fC Menge[ - SV Si8lDaringeL zfl
SV Niederhofetr - FC (Xtrach 2t3
TSV Allme|lalinge! I " f'V B'|l Schüiselrloil 0:0
trC Nr3ltche'lrf,ies . SV Hohe €ntcn Z:.0

Ehingen-Süd 58:24 36:10 CaEm€rtiog. 39:45 2l:25
Härthäusen 54:22 3l:13 Schelklingen 3l:43 20:24
SiginadngeD 48:38 28:18 TscEhinger STiS6 :28
Ostrach 38:28 28:18 Mengen 38:39 20:26
SchusseE 45:4? 23:25 Alneüdiog. 31:38 20:28
Niedeüofen 40:36 22:20 Emerkingen 4l:60 l9:2?
Krauchenw. 3614322:24 &bL!€4l.lE?g
Hohentengeo 35:48 ?2i26 FleischwanS. 23:{2 f6:30

/o
/

/J l/".,,-,
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Scheer - Krauchenwies 4:4
0:3
l:0
Ztl
|tz

Gerechtes Unentschieden

In einem packenden Lokalkampf, ales-
sen Drehbuch Alfreal Hitchcocknicht hit-
te spannenaler schreiben können, ttenn-
ten sicb beide Kontrahenten mit einem
letztendllch gerechten Unentschiealen.
Vor einer stettllchen Zuschauerkullsse
wurden Spieler wle Verantwortllche
einem Wechselbaal der Gelilhle ausge-
setzt, und sicherlich rpiril dieses Spiel
noch lange in &lle Munde blelben.

nach dramatischem Spiel

Mal nicht nut-

'1- -.- --lDt f fz,yt Sr..,

I ! i L-,ü'-
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Dritte und setzte den Ball zum 2:2 in die
Maschen. Doch damit lange nicht genug,
denn als die TSV-Abw€h! wiederum nicht
jm Bilde war. eab es Elfmeter für Krauchen-
wies. den H. Kremer squverän zum 2:3-Pau.
senstand verwertete. Nach Wiederbeginn
woUte es die lleimelf noch einmal wissen,
aber bereits in der49. Minute folgte die kalte
Dusche, als ein fulminanter Freistoß von J.
Oelkuch leicht abgefälschtwurde und uner-
reichbar zum 2:4 im Toreck landete. Ni€-
mand Elaubte ietzt noch an elne Wende zu
Gunsten der Dönaustädter, doch die Elfvon
Trainer Schiller zeigte eine fantastische
Moral. Eine Viertelstunde vor dem Spielen-
de wJ.rrde dies ein erstes Mal belohnt, und F.
GiDson machte das Spiel mit seinem zwei-
ten Treffer wieder spahnend. Lediglich drei
Minuten später wurde das für unmöglich
cehaltene doch noch wahr. Einen schnell
ausgeführten E in wurf leitete F. Gipson wei-
[er tuf P. Schiller, welcher mit einem Flach-
schuß das stürmisch gefeierte 4:4 erzielte
und damit den Schlußpunkt unter elne dra-
matische Partie setzte. Resewen 1:4
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Scheer - Krauchenwies

-

Nach der äußerst unglücklich- zustande
sekommenden Niederlage vo'fü letzten
Wochenende heißt es für die Donaustädter
nun wieder nach vome zu bUcken, denn mit
dem FC Krauthenwies trifft man am Sonn-
tas auf einen der zahbeichen Mitkonkurren-
te; im Abstiesskampt Die Gäste Iießen
zuletzt mit eine-r gutei Serie aufwarten und
kommen sicherlich noch motiviert nach
Scheer, Nichtsdestotlotz hilft der Scheerer
Elf nur ein Heimsieg weiter, und wenn man
konzentriert und engagiert zu Werke geht,
liest dieser durchaus im Bereich des MÖgli-
chön. In diesem als vdllig offen zu bdleich-
nenden Lokalkampf hofien die Platzlierien
zudem aufgroße Unterstützung ihrer Fans,
die vielleicht als ,,zwölfter Mannl fliLr. den
entscheidenden Vorteil sorgen könnten.
Spielbeginn: 15 Uhr, Vorspiel der Reserven
i3,15 Uh!.

':'i ); / 91

vom Anofiff wes versuchten beide Mann-
schaften ihr Heii- in der Offensive, und

I iJ tin"-
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Nicht nur in dieserSzene gab deretwas glücklos agierende Libero Klaus Lehrvom TSV
Scheer MengensTorsteher Uzunpolat Gelegenheit, sich auszuzeichnen.

(Foto:Jerger)

Erste und letzte
Minute entscheiden
das Abstiegsduell

Ausgerechnet gegen den l,okalrivalen
und Mitkonkurrenten im AbstieEs-
kampf FC Mengen kassierten die mit
ihlem letzten Aufgebot angetretenen
Donaustädter die erste, dafüLr aber um so
bitterere HeimniederLase in diesem
Jahr. Obwohl die Gäste keineswees
einen unbezwingbaren Gegner abgaben,
war der Sieg letztendlich aufgrund der
konsequenteren Spielweise durchaus
verdient.

Die Begegnung begann vor einer
ansprechenden Zuschauerkulisse mit
einem Paulenschlag, denn schon in der
zweiten Minute nutzte E. Kiem einen
Stellungsfehler in der TSV-Abwehr aus
und brachte seine EU in Ftihrung,
Scheer erholte sich nrlr langsam von die-
sem Schok und fand kaum zu seinem
Spielrhythmus, und dennoch hatte man
nach 20 MinuGn eine gFoße Ausgleichs-
chance, 4!e-ig499b--nach einem Mißve!

F. Gipson und -l&
en wurde. Dies

wurde auch beieifs ffi fegenzug be-
straft, und nach einem krassen Abwehr-
fehler setzte K. Bauknecht den BaIl zum
0:2 in die Maschen,

Die Fuhrhannstädter v/urden ilr die
Defensive gedrängt, hatten aber durch
die entstehenden Fleiräume Platz für
stets gefährliche Kontergegenstöße. Das
nächste Tor mußte die Entscheidunq
brin gen, Trotz einiger hektischer Szenei
verhielten sich alle Akteure sehr fair, so
auch, als in der Schlußphase noch ein-
mal Dramatik angesagt war. Drei Minu-
ten vor dem Spielende schien nämlich
der Ausgleich ftil1ig zu sein, doch Men-
gens Torhüter T. Uzunpolat parierte
einen Kopfball von K. Lehr aus küpe-
ster Entfemung mit einer Glanzparade.
In der Schlußminute fiel die endgültige
Entscheidung zu Gunsten der Gäste, als
es nach einem FouI an R, Reiser Straf-
stoß gab. W. Rauser ließ sich die Gele-
genheit nicht entgehen und verwandelte
sicher zum l:3-Endstand. Reserven: 2:2.
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Bezirksliga Donau
ISV HarthaüseD - SV Fleischwa!8cü 0:0
ssv Ehince!-süd - TSV Gammerjlitrgen 210
Fc Krsucierwies - TSV AllüerldlngFtr I 0:0
SSV EmerkitrEen - TSV Scbect 2:2
SV Hobetrtetrgen - !u Irrengetr --_-j-1
SV Sicmarinictr "TSV SchelkliDgeD 0:4
Fc osirach - FV Bad Schusse 'led l:0
SV Niederhofer - rISG Ehingen I ?tl
SSV Ehhsetr-Süd - TSG Ebinae! I 1;0ffi
Ehinsen-Süd 6l:24 40:10 Schalklingen 35i43 22i24
Hanhausen 56:24 33:15 Mengen 42:43 22:2A
Osbach 39:28 30:18 Gamme ing. 391411 2l:27
Siemadneen 48:4:1 28:20 Älm€nding. 3l:38 21:2S
ttiederhoien 44:39 25:21 Emerkingen 43:62 20:28

(t :p*tZr)

Emerkinsen - Scheer
Zum Abschluß der ersten von zwei ,,engli-

schen Wochen" gastieren die Donaustädter
beim Aufsteiger in EmerklEen. Auch in
dieser Begegnung heffen wieder zwei
Mannschaften aufeinand€r. denen das Ab.
stiegsgespenst im Nacken sitzt. Die Heim-
elf fühlte Bich nach Ende der Ilerbstsede
vielleicht 6chon zu sicher und ist durch eini-
ge Pur <tverluste in der Tabelle wieder ab-
gerutscht Zudem müßte fär die Scheerer
FuIJbaIer das nach einer katastrophalen
Leistung mit 2:5 verlorengegangene Vor-
rundenspiel Motivation genug sei!, um den
Platzhenen zu beweisen. daß man auch in
Scheer Fußball spielen kann. Mitentschei-
dend dürft€ dabei sein, wie die Donaustäd-
ter die sicherlich zu erwart€nde Hektik in
den Griff bekommen werden. denn nur
dann hat man berechtigte Chancen, den
Platz nicht als Verlierer zu verlasse[ Spiel-
beginn 15 [thr, Res€rven 13.15 U]|r

Hohentengen 38:49 24:26 TSG Ehingen 38:39 20:30
Krauchenw. 36:43 23:25
Schussem. 45:48 23:2?

:iJ ltc "i/
Emerkingen - Scheer 2:2

Hektische Partie
sah keinen Sieger

ftr einem aypischen Absliegskampf
trennte siclt der Aufsteiger von den
Donaustäaltem mit einem Uientschiealen,
und es wird 6ich zeigen, ob dies nicht für
beide Kontrahenten zu wenig war. Vor
allem in der zweitren Halbzeit;ats der bis
dahin ordeDülich agierende Unparieiische
zunehmend den Faden verlor, dominierte
einaleutig die Hektik, und alie Nerven der
Spieler lagen teitweise blank.

Beide Mannschaften starteten überaus
nervös. und das holprige Spielfeld
erschwerte zusätzlich gute Aktionen. Die
Gastgeber waren vor al-lem bei Standardsi,
tuationen gefährlich, so als ein Freistoß von
T. Egle vom guten TSV-Keeper H. Feier-
abend gerade noch an den Pfösten gelenkt
werden konnte. Dennoch besaß Scheer in
dieser Phase die besseren Möslichkeiten.
Nach dem Seitenwechsel wollten beideAb-
stiegskandidaten die Entschetdung elzwin-
gen. Die Folge war ein Kampfspielauf Bie-
gen und Brechen mit teilwdjse unschönen
Aktionen. In der 60. Minute jedoch gingen
die Gastgeber in Führung, als ein Akteur
eine weite Flanke unereichbar ins Eck
köpfte. KuIz darauf ließ sich R. Land zu
einer klaren Tätlichkeit hinreißen, was ihm
zurecht die rote Karte einbrachte. Mit nur
zehn Mann baumte srch der ISV Scheer
aber nochmals auf, und in der 67. Minute
schloß F. Gipson eine schöne Kombination
über W. Stauß'und T. Doser mit dem l:1-
Ausgleich ab. Lediglich zwei Minuten spä-
ter durften die Gäste erneut jubeln, denn
nach Zuspiel von A. Streich brachte T.
Doser seine Elf mit 2:1 in Front. Emerkin-
gen versuchte in den Schlußminuten mit
de! Brechstange zum Erfolg zu kommen,
und tatsächlich gelang derHeimelfin der 7?.
Minute noch der Ausgleich, welcher letzt-
endlich ein gerechtes Ergebnis darstellte.
Reserven:1:3.
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B€zirksllqa Donau
Fg Bait Schüsseülei! - TSG Ebt!&!r I l:4
SsvEhi|tgf,D-Süal.lsvAuocnding€trI L2
FC Iftaüchenwter. TSV Harthaüe! t3
SSV EEettltr8lo . SV FlclrchwanSp! 2rl
SV Boherte!8€r - TSV C.oE€rttlr&tl *lffi
SV Niederhofer - Fc Me!8or *2
ehing€n-Süd 64:28 4l:13 Gammertiüg. 43:49 26:28
Hadhaus€n 60:27 36:18 SchusseF. 49:52 25:29
Osbach 44:33 33:21 Hohentengen 40:52 25:29
Sigmaringen 55:45 32:22 TSCi Dhingen 43:40 24:30
KEuchenw, 40:46 2?:27 Emerkingm 40:68 24:30
Metrgea {?:45 26:28 Aünelding. 34:42 23131Metrgea {?:45 26:28 AüneD
Niederhofen {?:{8 ZOi28 Scheer

eidm.rih^ah - 
q^höÄt

=,vrr+r.llij.+i.r.....ryZum Lokalkamof mit den Kreisstädtern kommt es für den TSV
Scheer am SonÄlag in Sigmaringen. Die Gastgeber stehen als Auf-
steiger im Spitzenfeld der Tabelle und können befreit aufspielen.
Ganz anders dagegen ist die Situation bei den Gästen, für die es
einmal mehr gilt, eine der letzten Chancen im Abstiegskampf beim
Schopfe zu packen. Einzig und allein Punkte können wei'terhelfen
und die Mannen um Trainer Schiller haben sich geschworen, bis
zur let4telllheoretischen Nlöglichkeit zu kämpfen. Wenn es qelingl,
an die Leistung vom Vorsonnlag anzuknüpfen, dann ist durchaus
auch in Sigmaringen etwas zu holen, und dies sollte den Scheerer
Akteuren das hierzu notwendige Selbstvertrauen geben.
Spielbeginn: 15.00 Uhr.
V.Jrspiel der Reserven entfällt.

i2 ,i , '/i ,, ,'l
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Scheluingen {5:49 26:28

SV Siemarinqen - TSV Scheer 4:0

FUsSBAl,t Bettrksll8e Iro!&L ln citrcn lDsge'

:ffi l"';ä"f""€ä.HHg;1T"3E!+"il',o#fl.lf,
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Sv s!tn""i"g"n begann reclt schwungvoll
und Uesturräte dal gegnÄrische Tor gleich von
ä"ei"n * 

""a 
ü"s ai" übenus nervös spielenden

Scfüirer erst gar nictrt 4u Enüaltung kommen wie
i"iuos aiä C*t" *"t"n, zeigte das I:0. als Massell
äiei GÄiian aer rorairslinie eusspielte. den Ball

""rs 
foi na*te una aen Ball letztendlich von ei

nÄm Abwehrspieler der Gäste mit der Hand ins
eiEene Tor qeldnkt wurde (10. Minute). Von diesem
Sähock erhäten sich die Scheerer nicht mehr, so
konnte der SV Sigmaringen das Spiel nach Belie_
ben sestälten und zwöU Minuten später durch einen
satd'n Schuß von Schütt€r mit 2:0 in r.ühlung ge'
hen. Die von den Cästen sptulich vorgetlegenen
Konter scheitenen an der gut gestaffelten Abwehr
und am hervorragenden Torhüter Sorg. Die Castge_
üer soielten. wie-man sie lange nicht mehr spielen
sah. iesctti"tt au" der Tlefe des Raumes' jedoch
wuiden d ie vielen Chancen oft überhastet vergeben.
So dauerte es bis zur ilo. Minute, bis das längst fälige
3:0 erzielt werden koFte. Balic war an seinem
Ge€ner vorbei, dieser zog die .Notbremse', den
fülligen Strafstoß t€rwandelte Balic selbst ganz si-
cheri Drei Minuten später war es wiederum Balic'
der seinen Geqenspieler vers€tzte und auf den frei
stehenden Schütter f,ankte, der unhaltbar das 4:0

;;elte. Nach dem Seit€nwechsel ließen-es die Gast-
eeber etwas langsamet angehen. zumal die Scheerer
iichts ni""uzusetzen hatten. So verflschte das Spiel
zusehends. und die Srgmanngerverzett€lten srch in
Einzelaktionen. Die noch wenigen Tolchancen \Ä{r'
den überhastet vergeben.

>i 5& 4/>'".5 r
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Siemarinsen - Scheer 4:0

Vermutlich letzte
mance@

Einmal mehr präseltierte slch der TSV
Scheer, als e8 darauf ankam. von selner
schwächsten Seite und erlitt eine auch itr
dieser Höhe verdiente Niealerlage, Dabei
enttäuschte lnsbesoDdere das Auftreten
der Geste, dle ohne Engagement und Ein-
stellung aufwartei€U Eo alaß sich dle
Zuschauer sicherlich fragen mußten, wel-
ches aler beiileu Teams mitten im
Absti€gskampf steht.

Zu Beginn sahen die Gäste eigentlich
nicht wie ein klarer Verlierer aus, doch als
man sich in der 14. Minute von ernem
schnell ausgefi.ihrten Eckball {iberrumpeln
ließ und zudem die Flanke vom eigenen
Abwehrspieler ins Tor gelenkt wurde, hieß
es 1:0, und das Unheil nahm seinen Lauf.
Nur wenige Minuten später folgte schon das
2:0 durch einen allerdinss haltbaren Fern-
schuß von E, Schütter. Saheer zeigte weder
eine Reaktion noch Geqenwehr. und so war
der dritte Treffer lediÄlich eine Zeitfrage.
Nach knapp einer halbön Stunde mußte dier
Unparteiische nach einem klalen Foul im
Strafraum aufElfmeter entscheiden, und M.
Balic markierte das 3:0. Aber damit war die
erste Halbzeit noch nicht zu Ende, denn als
die Gäste in der 41. Minute einmal mehr
nicht konsequent genug eingriffen, war E.
Schütter zur Stelle und sorgte für den vier-
ten Treffer der Kreisstädter:

l/ it"",t L<u,t.i t 71,.,ii,-, i /ri/,r.- ,(r
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Ostrach - Scheer 6:0

Klassischer Droikampf im Spiel des FC Ostrach geger! den TSV Scheer. (Foto: Jerger)

fehlte jeglicher
Siegeswille

Den höchsten Sieg seit dem Wieder-
aufstieg in die Bezirksliga Donau lande-
te der FC Ostrach gegen den Absteiger
TSV Scheer. In einer sehr guten ersten
I{albzeit schossen die Schwarz-Weißen
einen uneinholbaren 4:o-Vorsprung her-
aus.

Die Gäste aus Scheer ließen jeglichen
SieRsiv'ilFn rrdrfülsien-. sö Eaß dä FC
Ostiach schalten und waltenkonnte,wie
es im beliebte. Die l:o-Führung erzielte
Ilerbert Münsch mit eirem direkten
Freistoß aus l8 Metem Entfernung in
der achten Spielminute. Elf Minuten
später war Martin Brotzer zu! Stelle und
staubte nach vorhergegangenen Versu-

chen von Fdtz Rothmund urld Heiko
Hollerieth aus kurzer Distanz zum 2:0 ab.
Als nach weiteren 120 Sekunden Franz
Springer mit seinem 16-Meter-Schuß
unter die Querlatte die ltihrung auf 3:0
ausbaute, war die Partie gelaufen, Die
Gäste vom TSV Scheer waren nun völlig
von der Rolle und mußten vor dem Halb-
zeitpfiff soga! noch den vierten Gegen-
treffer von Gerold Walz hinnehmen, der
von Heiko Hollerieth mustergriltig
bedient wurde.

Zur ersten Torchance kamen die Gäste
elst zu Beginn der zweiten Hälfte, die
jedoch Osüachs Keeper Manfred Schulz
mit guter Fußabwehr zur Ecke ent-
schärfte. Nach dem obligatorischen
2ominütigen Durchhänger der Wolfert-
Ttuppe hatte Scheer zwei weitere gute
Möglichk€iten du*h:',Gipso4' doch
schofl wie zuvor vereitelte Schulz mit
glänzenden Reaktionen diese Chancerl
In der 69. Minute eEielte der dribbelstar-
ke Fritz Rothmund aus zehn Metern gar
das 5:0, und Herbert Münsch steUte in
der. Schlußminute per Ilandelfmeter
den 6:o-Kantersieg sicher. Reserven: 4:7.
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5i /t g,r Nach dreijähriger Zugehörigkeit empfan-
een die Scheerer Fußballer zu ihrem
.^bschiedsspiel ' aus der Bezirksliga am
Sonntag den SV Niederhofen. Am Ende
einer vöIig enttäuschenden und verkork-
sten Saison muß man in den sauren Apfel
des Abstiegs beißen und den Weg zurück in
die Kreisliga antreten. Sicherlich ist man-
ches unglücklich gelaufen. doch haben die
Scheerer in der entscheidenden Phase ganz
einfach auch nicht mehr die notwendigen
Mittel aefunden. um das Blatt zu wenden.
Spielbeginn ist um 15.00 Uhr. Vorspiel der
Reserven um 13.15 Uhr.

-cFdreiläli-iger Zugehörigkeit empf angen die Scheerer Fußballer
.r ihrem ,,Abschiedsspiel" aus der Bezirksliga am Sonntag den SVzu ihrem ,,Abschiedsspie " aus der

Niederhofen. Am Ende einer völlig enttäuschenden und verkork-
sten Saison muß man in den sauren Aofe des Abstieos beißen und
oen Weg zurück In die (reis,iga ant.äten. Sicherlicli ist manches
unglücklich geaufen, doch haben die Donaustädter in der ent-
scheidenden Phase ganz einfach auch nicht mehr die notwendigen
l\y'ittel gefunden, um das Blatt zu wenden. Jetrtzt heißt esaber, den
Blick nach vorne zu richten und mit einem Neuaufbau zu beginnen,
doch zuvor will die Mannschaft in der letzten Partie ihren rtreuen
und lobenswerten Fans noch einmal mit einer guten Leistung be-
weisen, daß sie durchaus besser spielen kann, als es der ,,nackte"
Tabellenplatz aussagt. Spielbeginn ist um 15.00 Uhr. Vorspie der
Reserven urn 1 3.15 Uhr.

chtung liebe TSV-Fans
lm Anschluß an das letzte Saisonspiel vom Samstag lädt die Vor-
standschaft der Abt. Fußball alle treuen Fans zum beanahe schon
traditionellen ,,Kleinen Umtrunk" beim Sportheim ein. Auch wenn
die Saison alles andere als erfreulich verlaufen ist, so soll dies ein
kleines Dankeschön lü'eine großartige Unte.stü1./ung sein, denn
ohne Zweifel sind unsere Fans weiterhin zumindest..bezirkstioa-
würdig".

Scheer - Niederhofen 3:1

29:31
28t32
28:32
28:32
28:32
26:34

t,Äi52

56:54
48:54
46:5?
46r6r
52:75

-S; 
Ii t J/.,,Ehrenvoller" Abschied

aus der Bezirksliga
Nach wocheDla,nger Erfolgslosigkeit

gela,ng es alen Fußballer! ales TSV Scheer
tatsächlich uoch einmal lm letzteD S&i-
sonspiel in der Bezirksliga, seinem treuen
Anhang einen Sieg zu schenken. Deuoch
blickten die bereits. sbgestiegenen
Donaustialter mit Wehmut zurück, denn
nach alfei Jahren Bezirksliga heißt es nu'l
wiealer einen Neuanfarg in der Kreisliga
A zu finden,

Entgegen den Spielen der letzten Wochen
waren es an diesem Sonntag nachmittag die
Scheerer Fußballer, die einen Start nach
Maß erwischten. So hieß es schon nach acht
Minuten 1:0 durch P. Schiller, welcher sich
mit einem beherzten Solo durchsetzte und
unhaltbar vollstreckte, Die Gäste waren
sichtlich noch nicht bei der Sache, und in
der 15. Minute ,,schnappte" sich T. Doser
einen langen Ball und setzte das Lede! zum
2:0 in die Maschen. Erstjetzt kam auch Nie-
derhofen etwas besser ins Spiel. aber als

. ' l';. 1 I

'rt" 
cL? i .0 . , "l:,-,- _,.,,t ..' ,

I I tl a- .--'
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Unmittelbar nach
frel dann bereits die

\tar es Deroen rytannscnanen cteuulcn anzu-
merken, daß sie bei den sommerlichen Tem-
peraturen nur noch das Nötigste tun woll-
ten, Scheer steckte zurück und ließ die
Gäste agieren, aber erst in der 81. Minute
konnten diese mit einem schönen Weit-
schuß von M, Häussler eine ihrer MöElich-
keiten nutzen und den 3:l-Endstandhe;stel-
len. Reserven: 2:3.

Scheer - Niederhofen

iLvl/aßItrlatr

Bezirkslisa Donau
TSV Harthausen - SV Sigrnaridg€tr ztl
TSV Allmenditraetr I - [C Ostr&ch 3:l
TSV Gammertitrg€n - tr'y Baal Schuss€nrleil 0,4
TSG Ehturg€tr I - SSV EttrerklnAeD 2t0
FC Krdirchenwies - SSV Ebinge[,Süd 2.2ffi
TSV SchelklhseD - FC Menseo tz
Ehingen-Süd ?2:33 45:15 Krauchenw.
Hanhausen ?0:30 4l:19 Niederhofen
Oskach 52:38 35125 Schelklinsen
Sigmadngen 59:49 3{ 26 Hohenten-een
Mengen 56:54 30:30 cammertinE.
TSC Ehinsen 5t:43 29:31 Emerkinse;
Schussenr. 58:57 29:31
Almending. 40:44 29:31
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FC Ostrach
SV Sigmaringen

Bezirksliga Donau
Abschlußtebe[e f, llamschaften

SSVEhingen-Süd 30 ?2:33 45:15
Tsvllarthausen 30 ?0:30 41:19

30 52:38 35:25
30 59:49 34t26

SSVEhingen-Süd 26 75126 43:9
FV Bad Schussenried 26 90:23 41:11
SV Hohentengen 26 63;39 34:18
SvNiederhofen 26 55:39 32t20
FC Mengen 26 54:61 27i25

FC Ostrach 26 47:73 19:33
TSV Schelklingen 26 29i74 15:37
TsvAlLnendingen 26 36:83 14:38

t'C Mengen 30 56:54 30:30
TSG Ehingen 30 51:43 29:31
I'V Bad Schussenried 30 58:57 29:31
TsvAllmendingen 30 40i44 29:31
FC Krauchenwies 30 44152 29:31
SV Niederhofen ,, , ,30.' 56:54 28:32

_' 3?Hi:iäiää:" 33 tl;Et Zt:tll
TSV Gammertingen 30 46:61 28:32
SsvEmerkingen 30 52:75 26t34
'r'lsJ4scheer 30 48:7 | 22:38
D v r lerscnwangen tru ,o5iiT*_i

TsvHarthausen 26 51t42 26:26
SV Fleischrvangen 26 47:52 26:26
TscEhingen 26 61:62 23,29
SsvEmerkingen 26 45,47 22:30
FC Krauchenwies 26 44:58 21:31
TSV Scheer 26 61:79 21:31


